
Liebe Studierenden! 
 
Ergänzend und präzisierend zur bereits auf Slawplus vorige Woche ausgesendeten Mail teilt Ihnen 
die Curricular-Kommission Slawistik Folgendes mit: 
 
Im Namen der Curricularkommission möchte ich Sie über eine wichtige und für Sie sicher nicht 
„schädliche“ Änderung in den Prüfungsmodalitäten in Kenntnis setzen. Ausgehend davon, dass Sie ja 
ein philologisches Fach und Sprachen studieren, die Sie später im Berufsleben einsetzen oder 
vielleicht auch vermitteln wollen, haben wir in der letzten Sitzung der Curricular-Kommission am 20. 
April 2015 folgendes einstimmig beschlossen: 
 
Ab jetzt wird in allen Abschlussprüfungen unserer Bachelor-Studien (Bachelor Slawistik und Bachelor 
Lehramt Russisch) sowie des „alten“ Diplomstudiums Russisch Lehramt ein etwa fünfminütiges 
Gespräch in der Schwerpunktsprache zu einem der Themenbereiche geführt, selbstverständlich in 
rechtzeitiger Absprache mit den prüfenden Personen. Der Sinn dieser neuen Regelung besteht darin, 
dass Studierende in diesem kurzen Gespräch zeigen, welche aktiven kommunikativen 
Sprachkompetenzen im Unterricht erworben wurden. Die im engeren Sinne wissenschaftlichen 
Aspekte der Prüfungsfächer werden weiterhin auf Deutsch behandelt, im neuen fremdsprachigen 
Prüfungsteil geht es um die Demonstration und Überprüfung Ihrer Fähigkeit, ein kurzes 
themenbezogenes Gespräch führen zu können. Im Master Slawistik wird ja die Prüfung in einem der 
drei Teilbereiche schon seit längerer Zeit in der Schwerpunktsprache abgehalten.  
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